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Freizeit 

Der Bike-Sport boomt – und das nicht erst 
seit der Coronapandemie. Im Jahr 2020 
wurden laut dem Branchenverband Velo-
suisse schweizweit rekordverdächtige 
200’000 Mountainbikes verkauft. Doch 
schon vorher waren zahlreiche natur-
verbundene Velosportler auf den Wegen 
rund um den Pilatus unterwegs. Die viel-
fältige Nutzung der Wege führt immer 
wieder zu Konflikten zwischen Wande-
rern und Bikern sowie anderen Nutzerin-
nen und Nutzern. Seit November letzten 
Jahres haben die Bikerinnen und Biker 
nun einen Ansprechpartner. Hinter der 
neu gegründeten IG Bike stehen Raffael 
Blättler, Salome Brändli, Remo Koch, Jan 
Krammer und Petra Langenegger. Die 
Gründungsmitglieder sind allesamt in 
Hergiswil wohnhaft und begeisterte Bi-
kerinnen und Biker. Und die IG ist bereits 
aktiv: Am 27. Januar wurden die Biker in 
der Gemeindeverwaltung vorstellig, um 
dem Gemeindepräsidenten Remo Zberg, 
dem zuständigen Gemeinderat Renato 
Durrer sowie dem Korporationspräsi-
denten Erwin Keiser ihre Interessen und 
Anliegen aufzuzeigen. «Mit unserer IG 
möchten wir dem Bike-Sport ein Gesicht 
und eine Stimme geben und als Anlauf-
stelle für alle Interessensgruppen in Her-
giswil wahrgenommen werden», sagt 
Raffael Blättler. 

Im Sinne einer Vermittlerrolle vertritt 
die IG Bike die Anliegen der Bikerinnen 

und Biker gegenüber Behörden, Forst- 
und Wald- sowie Grundbesitzern. Durch 
den Aufbau einer Bike-Community in 
Hergiswil möchte die IG zudem den Bike- 
Sport fördern und eine Plattform für Ak-
tivitäten schaffen. Das Angebot soll von 
gemeinsamen Feierabendtouren über 
Techniktraining bis hin zu Velokursen 
für Kinder reichen. Grossen Wert legt 
die IG Bike zudem auf die Förderung von 
Kindern und Jugendlichen.  So sollen 
zum Beispiel jene Kids für den Bike-Sport 
begeistert werden, die schon jetzt auf 
dem Pumptrack gekonnt ihre Runden 
ziehen. Um dieses Ziel zu erreichen, plant 
die IG Bike Hergiswil im Mai 2022 einen 
speziellen Event bei der Pumptrack-An-
lage neben dem Spielplatz Matt.  

Harmonisches Nebeneinander
dank «Trail-Toleranz»

Dass die unterschiedliche Nutzung 
der Naherholungsgebiete gelegentlich zu 
Konflikten führt, ist allgemein bekannt. 
Die IG Bike Hergiswil ist jedoch über-
zeugt, dass mit einem legalen und klar 
kommunizierten Trail-Netz eine friedli-
che Koexistenz am Berg möglich ist. «Wir 
machen uns stark für geeignete Lösungen 
für Bike-Freunde und Wandervögel», 

betont Raffael Blättler. Das Zauberwort 
heisse «Trail-Toleranz». Dies bedeutet, 
dass Wege, die von Wanderern und Bi-
kern gemeinsam genutzt werden, auch so 
ausgeschildert werden und dass von bei-
den Seiten aufeinander Rücksicht genom-
men wird. Denkbar sind aber auch eine 
Entflechtung der Wege an neuralgischen 
Knotenpunkten oder geringe bauliche 
Massnahmen zur Wegschonung, wobei 
die Interessen aller Nutzergruppen be-
rücksichtigt werden sollen.

Eine ganze Mountainbike-Bewegung 
ist auch im Rest des Kantons aktiv. Die IG 
Bike- und Wanderwege Wolfenschiessen 
hat im vergangenen Oktober beim Re-
gierungsrat Nidwalden eine Petition zur 
Schaffung einer zusammenhängenden 
Bike-Infrastruktur eingereicht. Der Kan-
ton Nidwalden hat offene Ohren für die 
Anliegen der Bikerinnen und Biker und 
hat die Erarbeitung eines Mountainbike- 
Konzepts in Auftrag gegeben. Bereits Mit-
te Jahr sollen gemäss Regierungsrat Joe 
Christen Routenvorschläge vorliegen. 
Auch ennet der Kantonsgrenze in Ob-
walden und Luzern stehen verschiedene 
Bike-Gruppen für ihre Anliegen auf kan-
tonaler und kommunaler Ebene ein und 
suchen den Austausch mit Tourismusor-
ganisationen. Infos: bikehergiswil.ch �
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Mountainbiken erfreut 
sich ungebrochener 
Beliebtheit: 
Mit der IG Bike Hergiswil 
erhalten die Bikerinnen 
und Biker nun eine neue 
Anlauf�elle.

Eine Stimme für die Biker

Mountainbiken gehört zu den beliebtesten Sommersportarten der Schweizer. (PD)


